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«Jetzt gibt es dort jeden
Monat dreimal mehr
Gesprächsminuten.» Besser gleich 

ins Orange Center

99.–
Ohne Preisplan 629.–

Sony Ericsson W810i
Optima 100/24 Monate

Jetzt mit 3 x100 inbegriffenen 
Gesprächsminuten pro Monat.

Orange World

Preis inkl. MwSt. Angebot gültig bei Neuabschluss eines
Optima 100 Preisplans für 24 Monate (Optima 100 CHF 39.–/
Mt.). Exkl. SIM-Karte CHF 40.–. Nur solange Vorrat. 
* Gültig für drei Monate bei Neuabschluss bis 18. Juni 2006.

Nicht aufgebrauchte Minuten verfallen am Ende der Ab-
rechnungsperiode.

3 x mehr Minuten inklusive*
Wenn Sie sich für Optima entscheiden, schenkt Ihnen Orange während drei
Monaten die 3-fache Anzahl an inbegriffenen Gesprächsminuten. Optima ist
der einzige Preisplan, der Ihnen am Ende des Monats automatisch den besten
Preis gibt – je nachdem, wie viel Sie tatsächlich telefoniert haben. Das gilt auch
für SMS.

Die Orange Centers in Basel: 
Freie Strasse 105, St. Jakob-Park, Greifengasse 4

P339108 144172010 s649683

Der Landrat hat einem
Spezialgesetz zur Fi-
nanzierung des sofortigen
H2-Baus zugestimmt.

Mit dem Gesetz will die
Regierung den unverzügli-
chen Bau der Hochleis-
tungsstrasse sichern, auch
wenn dazu Mittel fehlen
und Bundesbeiträge noch

nicht definitiv zugesagt
sind. Die Art der Finanzie-
rung blieb in der Land-
ratsdebatte vom Donners-
tag umstritten.
Der Rat wird über das Fi-
nanzierungsgesetz im Mai
definitiv beschliessen. Er-
reicht es keine Vierfünf-
telsmehrheit, hat das Volk
das letzte Wort. stab.

Die Hochleistungsstrasse soll sofort gebaut werden. Foto: mat.

Spezialgesetz für
H2-Finanzierung

Nabucco: Casting
immer noch offen
1000 Personen haben sich
nach einem Baslerstab-
Artikel für das Nabucco-
Casting von heute Freitag
und morgen Samstag an-
gemeldet. Kurzentschlos-
sene haben ebenfalls die
Möglichkeit teilzuneh-
men, schreibt Veranstalter
act entertainment.
Alle Statisten müssen an
den Proben und Auffüh-

rungen teilnehmen. Diese
finden statt vom 23. Mai
bis 11. Juni, an Wochenta-
gen von 19 bis 22 Uhr und
samstags und sonntags
von 10 bis 18 Uhr. stab.

Casting am Freitag, 28. April,
19 bis 22 Uhr und am Samstag,
29.April 2006,11 bis 14 Uhr,Ba-
sel, Messe, Halle 302. Online-
Anmeldungen erwünscht und
für heute Freitag erforderlich
➥ www.nabuccobasel.ch

Jung und ohne Perspektive:
Die Zahl Jugendlicher, die
keine Lehrstelle erhalten
oder Abschlussprüfungen
nicht bestehen, ist hoch.
Die Stiftung für berufliche
Jugendförderung kümmert
sich um jene, de-
nen der Einstieg
in die Berufswelt
Probleme berei-
tet. Das Lernni-
veau sinkt, der
Umgang mit
den Schülern
wird schwieri-
ger, viele Jugendliche ha-
ben Mühe mit der deut-
schen Sprache. Nichts
Neues, was man dagegen
unternehmen kann, weiss
jedoch keiner so recht.
Fritz Störi, CEO der Störi

Mantel Unternehmungen
und Daniel Heiz, Leiter der
internationalen pmh – per-
sönlich motiviert handeln –
GmbH haben sich dem Pro-
blem angenommen. Sie
gründeten die Stiftung für

berufliche Ju-
gendförderung.
Ziel ist, junge
Menschen bei
der Arbeitssu-
che zu motivie-
ren, und ihnen
durch gezieltes
Training beim

Überwinden ihrer Schwä-
chen zu helfen.
«Es gibt zwei Dinge, die wir
unseren Schülern mit auf
den Weg geben möchten: Du
schaffst das und es lohnt
sich auch»,erklärt Störi das Motto der Stiftung. «Jeder

hat eine Chance verdient.»

Vielzahl von Stellen
Die Jugendlichen müssten
lernen,ihr Selbstwertgefühl
zu stärken und in der Ar-
beitswelt durchzuhalten.
«Es geht in erster Linie da-
rum, einen Prozess in Gang
zu setzen», sagt Störi.
Die Stiftung für berufliche
Jugendförderung bietet
diverse Projekte an. Kön-

nen die Teilnehmer oder
deren Eltern die Kurse
nicht finanzieren, deckt
die Stiftung die Kosten.
Denn das Problem ist laut
den Initiatoren meist nicht
der Mangel an Lehrstel-
len, sondern die Qualifika-
tion der Jugendlichen.
Dies bestätigt auch Peter
Keller,Coop-Personal- und
Ausbildungsleiter. «Jun-
gen Leuten, die es beim
ersten Mal nicht schaffen,

bei uns eine Lehrstelle zu
bekommen, geben wir
nach einem Training der
Stiftung gerne eine zweite
Chance», verspricht Kel-
ler.
Ausserdem bietet die Job-
Vermittlungs-Plattform im
Internet eine Vielzahl von
Stellen an. Sie wurde auch
von der Stiftung für beruf-
liche Jugendförderung ins
Leben gerufen.
➥ www.mitarbeiterfinden.ch

«Wir wollen
einen Prozess

in Gang 
setzen.»
Daniel Heiz

Die Stiftung will Jugendlichen Selbstwertgefühl und Durchhaltewillen vermitteln. Foto: Elena Monti

Perspektive für Jugendliche

«Jeder verdient Chance»
Die Stiftung für berufliche
Jugendförderung hilft beim
Einstieg in die Arbeitswelt.
■ Nuria Wrobel

Basel erhält Berufsmesse
An der ersten «Basler Be-
rufs- und Bildungsmesse»
wollen 60 Aussteller über
100 verschiedene Berufe
präsentieren. Der Anlass
im Oktober ist abwech-
selnd zum Baselbieter Vor-
bild in Pratteln geplant.
Vor den Medien verwiesen
Vertreter des Gewerbever-

bandes auf eine Vorläufer-
Veranstaltung an der mu-
ba. Die Berufsmesse wen-
det sich an Jugendliche,
Lehrpersonen, die Wirt-
schaft, aber auch speziell
an Eltern. stab.

1. Basler Berufs- und Bildungs-
messe, 19.–21. Oktober, Messe
Basel.
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